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ver « g * prei » r
In Karlsruhe und Vor¬
orten : frei ins Han¬
ge l i e s e r t mertelj .Mk. 1 .65,
an den Ausgabestellen ab¬
geholt monall . bOPfennlg .
Auswärts frei inS
Haus geliefert oiertelj .
Mark 2 .22. Am Post -
schaller abgeholt Mk. >.80.
Einzelnumnier 1» Pfennig .
Redaktion und Expedition :
Ritterftraste Nr . 1 .

Karlsruher
Vaöische Morgenzeitung — Organ für amtliche Anzeigen

Nnzelgen :
die einspa ltigePemzeile od«
deren Raum 2V Pfennig .
Reklamczeile 45 Pfennig .

Rabatt nach Tarif .
Anzeigen - A nnahme :
gröbere spätest, bis l2 Uhr
mittags , kleinere spätestens
bis 4 Uhr nachmittags .

Fernsprechanschlüffe :
Expedition Nr . SOL .
Redaktion Nr . 8804 .
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Samstags - Slhüicilicmarkt.
Der Markt beaimit fernerhin, d . h. bis Ende September statt

MN 6 Uhr um 7 Uhr vormittags .
Durlach , den 29 April 1912.

Dcr Gemeinderat .

Freiwillige Versteigerung.
I^rvitox , 3. ISIS ,

vorm » ttr »K8 IO Ullir ,
werde ich im Aufträge Hcbelstraffe 23 im Lade « gegen bare
Zahlung öffentlich versteigern :

I komplette Einrichtung eines Herren und Damen -
Friseur -Gcschäfts nebst Verkaufs - Talon , austerdcm Haare ,
Perülten , Waren , Wasche und verschiedenes .
Die Sachen komme « einzeln bczw . im ganze « z« m AuS -

gebot .
Bersteigerung findet bestimmt statt .

Herzog , Gcrichtsvollzichtt .

Eiserne Bahnsteighalle « für die
Verlegung des Personenbahnhofes
Karlsruhe mit beiläufig 2013 Ton¬
nen Gesamtgewicht nach Finanz -
ministerialoerordnung vom 3. I .
07 öffentlich zu vergeben . Pläne
und Bedingungen auf unserer
Kanzlei , Ettlingerstr . 39 , III , zur
Einsicht . Abgabe soweit Vorrat
gegen 13 .20 ^tl Kostenersatz fPorto
60 H mehr ) . Angebote verschlos¬
sen . postfrei und mit Aufschrift
versehen bis längstens Donners¬
tag , 30 . Mai d . Is . , 10 Uhr vorm . ,
bei uns einzureichen . Zuschlags -
srist 4 Wochen .

Karlsruhe , den 24. April 1912.
Gr . Bahnbauinspektion II .

Fahritis -Versteigerimg .
Freitag , den 3 . Mai , vormittag - S Uhr n » d nachmittag »

L Uhr » weiden iin Ruktionslokal Zähringerstraste SS im Auftrag
gegen bar öffentlich vciste>t,e>i :

2 gute Garde »«beschränke , 1 Weißzeug- oder Aktenschrank, 1 gute
Kommode , 1 Kiedenz, eichen , 1 Ausziehtisch, 1 Waschkommode mit
Spiegelaufsatz , 1 Ovallisch , 1 Ottomane , 1 gutes Sofa mit 3 Polstcr -
stühlen , grün Plüsch , 1 Eitzschrcibpult, 1 Säule , 1 Flurgarderobe -
stünder , 1 Bettstelle mit hohem Haupt , Rost , 3 teil . Matratze und
Polster , 1 Dienstbotenbett , 1 eis. Kmdcrbettstclle mit Matratze , Salon¬
aaslüster , 1 gute Waschmange , 1 rundes Tischchen , 1 Salonerdöllampe ,
Arbcits - und Papierkörbe , 2 große Oelgemälde , Landschaften , grobe
Fensteraaleucn , Linoleumteppiche und Läufer , 2 Rohrstühle , 1 Taburett ,
1 kl . Waschlisch zum Zuklappen niit Einrichtung , 1 Daincnklcidcrbüste ,
Neibbretler , 1 Hobelbank , 2 Küchcnschäste , 1 Avwaschwanne , 2 Kinder -
dadcivannen , 1 Rcgiilateiir , 1 Wanduhr (Enipire ) , 1 Geigen - und
1 EeUokasten, 2 spanische Wände , 1 Akkoidzitber, 1 gemalter Ofenschinn ,
Erdöloscu , 2 Paravents , Photographielampe , Herren - u. Frauenkleider ,
1 kl. 4 rüder . Markt - oder Tapczierwagen mit Federn und noch vieles .

Liebhaber ladet Höst, ein

I . Hischmann , Auktionator . Telephon 2965.

Versteigerung.
Donnerstag , de» 2 . Mai , nachmittags 2 '/i Uhr ,
werde ich im Aufträge

Nüppurrerstrafze 20
gegen bar öffentlich versteigern :

1 Pianino , sehr gutes Justrnment , 1 Nationasrrgistrler -
kasse » 2 Grammophonc , beinahe neu , mit 10 Pfg . -Emwurs , 1 Btuiik -
inslniment mit Emwurf , 1 sranz. Billard mit sämtlichem Zubehör ,
1 Buffet , uustbaum , 1 eint . Spiegclschrank , l kompl. Bett mit
Robbaarmatiatze , 1 Waschkommode mit Spiegelaussatz , 1 Nachttisch,
1 Schrank , yroß , alles zusammenpasscnd, 2 Chiffonniere « , 2 Schränke ,
S eim. Schranke , 1 Waschkomniode mit Spiegelaussatz , 2 Nachttische,
S Kommoden , 2 Betten mit Roßhaarmatratzen , 4 einfache Betten , versch .
Tische, Bänke , Stühle , 1 Diploinatenschrcihkisch, Eiligeres , Paiicclbrettcr ,
Schirmständer , 1 Eisscbrank , 2 Fahrräder mit Freilam , 2zr,uderwageii .
2 Kücheuschränke, Küchculische , GaSherdtische, dio . Küchengeschirr und
noch ve>schicdcnes.
Liebhaber ladet Höst, ein

I . Madlener , Auktionator .

Evangelischer Krankenverein .
Donnerstag , de» 2. Mal , »achmlttags >/,4 Uhr . gedenken wir

unsere Jahresfeier im Schwesternsaal des Dlakonisscnhause » abzu -
halten und laden wir unsere Mitglieder , Sammlerinnen und Freunde
recht herzlich zur Anteilnahme ein . Der Borstand .

trbep ,
Gkwtrbrlltrkili Karlsruhe

l -. v ) .
Moimtsversammlnng

Donnerstag , den S . Mai . abends 8 '/, Uhr ,im Saal 3 bei Lchrcmpp .
Tagesordnung :

1 . Zurückbehaltiingsilchi am Ai bcitSlohn .
2 . M bstände bei Veranstaltung von LchrlingS -

al1>ciicilauSsiellungen.
8. Besuch der Gewerbeschan in Münchm mittelst

Sondcrzug .
Wir laden unsere Mitglieder und sonstige Interessenten zu zahlreichem

Besuche ergebenst ein.
Karlsruhe , den 29. April 1912.

Der Vorstand .

AelniiWe MiM SirlsMe.
Inspektion und Kokung .

LouncrStag . den S . Mal ISIS , abends 6 Uhr , ll . und
IV. « ompagnie .

Freitag , den 3 . Mai ISIS , abends 6 Uhr , l . und
lll . Kompagnie .

Antreten an de» Feuerhäusern in voller DicnstauSrüstung ,
zweiten Rvck mitb'. ingcn.

Allicitsvtllftlumg.
Für die Erweiterungsbauten im

städt . Schlacht - und Lkehhos sol¬
len die

Grab - und Maurerarbeiten ,
Steinhauerarbeilen (Sandstein -

und Granitlieferung ) ,
Schmiedearbeiten , sowie die
Elsenlieferung

im Wege der öffentlichen Aus¬
schreibung vergeben werden
Angebotsformulare können beim

städt . Hochbauamt , Rathaus , II .
Obergeschoß , Zimmer Nr . 116 , wo
auch die Zeichnungen zur Einsicht
aufliegen , abgeholt werden .

Daselbst sind die Angebote bis
Dienstag , den 14. Mai 1912,

nachmittags 4 Uhr ,
mit entsprechender Aufschrift ver¬
sehen , emzureichen .

Karlsruhe , den 1 . Mai 1912.
Städt . Hochbauamt .

Lieferung kiuköAWltlksstlS .
Die Lieferung eines Asphalt -

Kessels ist im öffentlichen Wettbe¬
werb zu vergeben .

Angebote sind unter Veriven «
düng der besonderen Vordrucke
verschlossen und mil entsprechen¬
der Ausschrlsl spätestens

Mittwoch , den 8. Mai ds .
vormittags 1ü Uhr ,

bei uns einzureichen .
Bedingungen und Angebotsvor¬

drucke werden auf Verlangen ko¬
stenlos abgegeben .

Karlsruhe , den 25 . April 1912.
Städtisches Tlefbauamt .

KckMMil ff» illis kchalitzk
Sektion Karlsruhe .

Am Donnerstag , den 2 . Mai , findet abends ^ 9 Uhr im unteren Saale
des Hotel -Restaurant Cafe Nolvack eine große

WMMlis -KchWl
statt mit folgender Tagesordnung :

1. Die KolonialmachtEnglands u . ihre Konkurrenz mit Deutschland .
Redner : Direktor vr . Brauns - M . -Gladbach .

2 . Der Volksverein und seine Bedeutung .
Redner : Landessekrelär Buggle - Freiburg .

Zn dieser Versammlung werden die Mitglieder des Volksvereins sowie alle
Freunde und Gesinnungsgenossen freundlichst eingeladen .

Der Geschäftsführer .
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Aufruf und Bitte !
Am 18. und 17. Juni gedenkt der Badische Hauptverein der

Gustav -Adolf - Ttiftung
sein Jahresfest in Karlsruhe zu feiern. Mit Frcnden heißt ihn unsere
Gemeinde willkommen . ES sei ihr aber auch eine Ehrenpflicht » fein Fest
würdig zu gestatten .

Evangelische !
Der Gustav -Adolf Verein ist eines der wenigen evangelischen Werke , an

denen Alle, ohne jeden Unterschied dcr kirchlichen Richtung , sich be¬
teiligen . Dein Gnstav -Adolf -Vercin in seiner sriebliebenden , nur bauenden
Tätigkeit danken cs viele , viele Tausende von nnsern GlanbenSblüdem .
wenn sie in den katholischen Ländern oder. Gegenden sich zur Pflege ihres
Glanbensleben » zusaiiimenschlieben und sich und ihie Kinder der evangelischen
Küche erhalten können . ES wäre u»S eine Sünde und eine Schmach , wenn
wir an diesem nolwcridig«« und gottgcsegneten Werke nicht mitarbeiteten !

Protestanten !
ES handelt sich bei dem Gustav -Adols-Werkc um nichts Geringeres ,

als nm die Erhaltung protestantischer Geistes - und Gewissens¬
freiheit nnd vielfach auch nm die Erhaltung deutscher Art und
deutscher Kultur an den Punkten , wo dcr ProtestanlisnttrS noch erhallen
ist oder Fuß gefaßt hat , aber um seine Existenz ringen muß .

Gcineiude KarlSiuhc !
ES ist stets Sitte gewesen, daß bei den Gustav -Adolf -Festen die Fest¬

stadt dem Vereine eine
Spende

überreichte. Auch in kleineren badische » Orten wurden dabei stets mehrere
sausend Mark ziisainniengcbracht. Unsere Gemeinde »vird sich nicht von
ihnen beschämen lassen wölken. Wird sich nicht vor dem katholischen Teil
unserer hiesigen Bevölkerung schäme » wollen ! Unsere kirchliche Vertretung
hat beschlossen , die Sammlung in die Hand zu nehmen . Es werden in den
nächsten Wochen Sammler nnd Sammlerinnen , die eine pfarramtliche Be¬
glaubigung ihres Aufttages bei sich sichren , mit ihrer Sammelliste zu den
Gliedern unserer Gemeinde kommen. Wir bitten nm eine freudige und reich¬
liche Bei stener zu diesem schönen Werk ! GotteS Segen wird darauf
ruhen ! lieber den geplanten Verlaus des Festes folgt noch Mitteilung .

Gaben nchinen auch gerne entgegen :

Der cvang . Kirchengcmeindrrat .
Die cvaug . Pfarrämter .

Der Eustad -Adolf - Ztveigverein .
Der Gustav -Adols - Frauenvercin .

Karlsruhe , den 1 . Mai 1912.

Das Dorpo - Domman - a.
H eußer . Nüulist .
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Feuilleton des „Karlsruher Tagblattes " .

dckauspielev äes Lebens .

Vornan von Tuisr Wrflkirch .
(82 > - (Nachdruckdrrvotrn .)

Mit dieser lechzenden Sehnsucht im Herzen kam tzrwin . Atemlos , wie
das gehetzte Tier seiner Hödlc zuflüchtet , in der cS die treue Gefährtin
weiß, die schmeichelnd ihm die draußen davongetragcncn Wunden pflegt,
so floh der Unglückliche den Weg zur Had . lnschen Villa . —

Florence saß «m Eckfenster der großen Stube , allein, wie sie pflegte .
Eine Handarbeit lag auf dem Tischbein Buch auf dem Teppich ; sie las
nicht, sie arbeitete nicht, all . ? wie sonst . Nur der Auc-dn -ck ihrer Augen
war ein fremder ; fremd war auch die Nosenglut, die bei Erwins Eintritt
ihr Gefleht überflutete. Nie zuvor hatte sein Anblick ihr das Blut in die

Wangen getrieben.
. Ich danke dir, daß du gekommen bist, " sagte sie, hastig aufstebend.

„Komm mit hinaus . Hier ist '- zum Ersticken.-

ES war ein schwüler FrühlingSabend . In der weichen, feuchten
Luft meinte man das Aufspringen der Knospen zu hören, ihr Wachstum
zu fühlen. Schwere , phantasiisch getürmte Wolkengebilde trieben langsam
am Himmel, die Ränder gerötet rom Widerstrahl der sinkenden Sonne .
Im ersten, blaffen Grün der Pappeln am Fluß zwitschette ein Buchfink ,
und das langsam gleitende Wasser warf wie ein dlankpoli .rtcr Spiegel
daS umgck . hrtc Bild der schlanken Bäume und den rosigen Himmel zurück.

. Ich Hab ' mit dir zu r .-dcn," sagte Floren « im Gehen.
Und Erwin erwiderte : »Ja . sprich zu mir , von dir , von uns . Mir

tu» Herz und Kopf weh vom Denken an andre.
"

Am Fluß lag ein gefällter Pappclstamm wie eine Dank. Darauf
setzten sie sich nieder. Florence sah auf ihren Schoß und fand kein Wort .
Auch Erwin schwieg . Und fast schwieg das Weh i» seinem Herzen, zur
Ruh geschmeichelt von der tiefe», tiefe» Abendstille ringsum , die auch

nicht daS Klappern eines Rades , daS Stampfen einer Maschine durchbrach ,
nicht» als daS Zwitschern des kleinen , verliebten Kerls im buntleuchtendcn
Hochzeitskleid auf dem schwanken Zweig der Pappel . DaS Herz selbst
ward still in ihm. Gleich dem rosigen Dust , der den fernen Horizont
umschleicrte , legte eine unbestimmte, aber köstliche Hoffnung sich verschleiernd
um das harte , scharfeckige Zukunftsbild in seiner Seele .

» Erwin, - begann Floren « da leise, und nach Jahren noch klang
der Ton dieser Worte in seinen Ohren nach — » Erwin , sie ist da.-

» W .n meinst du ? -
» ES ist mir leid um dich, glaube mir , so leid , daß , wenn eS in

meiner Macht gestanden hätte — ja , wenn mich jemand gefragt hätte, ob
ich lieber sterben wolle - aber das steht in keines Menschen Wahl .
Ick Hab' sie nicht gerufen, daS schwör' ich dir ! — Ich Hab

' sie nicht er¬
wartet, nein , im Leben nicht mehr. Sie ist gekommen . Und nun ist sie
da. Ich muß e» leiden — und du — du mußt eS auch leiden.«

» Wa » meinst du denn, mein Liebling ? -
Sie sah ihn verwundert an. — » Du verstehst nicht ?«

» Nein."
» Ich dachte , du müßtest'? beim ersten Wort begreifen. Ja . wie

soll ich daun — ? ES ist so schwer - vielleicht verstehen wir unS
überhaupt nicht .«

„ Ich denke dach , mein kleiner Trotzkopf — so im großen, ganzen.«
Er nahm ihre Hand.

Sic zog sie hastig zurück. »Nein ! Ich habe mich geirrt, aber
schlecht bin ich nicht ES muß heraus - Erwin , ich habe dich sehr
lieb , lieb wie meine » Bruder — viel, viel mehr als ihn l So lieb , daß
die Furcht, dir « ehe zu tun, mich zum erstenmal im Leben feige macht .
Aber sagen muß ich

'Sl — Seit gestern weiß ich, waS Liebe ist .
"

Erwin war aufgesprungen. Die erste Ahnung des Kommenden riß
wie ein Schwert durch sein Herz. ES war die äußerste Qual , die iu dem
Schrei von seinen Lipp . n brach :

»O , sag bloß du dich nicht von mir loS ! Du ! Du nicht auch! «

»Hör« « ich an. Ich bin dir ein offenes Bekenntnis schuldig, da?
sichst du e -n. "

» Nein ! nein ! ein ! « — Erwin hatte ihre Hände gefaßt und hielt
sie fest, als könne er mit den Händen die Seele halten, die sich von ihm
loSrang Ihr aber war die Zunge gelöst ; die Worte sprudelten von
ihren Lippen.

» Seit ich denke, seit ich empfinde , habe ich nach Liebe gelechzt .
Versteh' mich recht : nicht geliebt zu werden ; zu lieben ! Aufzugehen in
einer großen, ganzen Empfindung , die alles andre in sich schließt , die dem
ärmlichsten Worte Wett gibt, der alltäglichen Handlung Reiz und Adel.
Einmal den Jubel solcher Leidenschaft in mir zu fühlen ! Ja , wär 'S nur
einen Tag , nur eine einzige Stunde , zu jauchzen oder zu vergehen in
ihrer Glut — das war meine höchste Sehnsucht. Ich verzweifelte daran ,
sic je erfüllt zu sehen . Alltäglichkeit, Langeweile, Kleinheit überall ! ES
war wie ein Fluch . Da traf ich dich. Tu warst anders als die andern
alle, großdenkend, selbstlos ; und da du um mich warbst, begann ich zu
hoffen. O , wie Hab'

ich gestrebt , dich zu lieben ! Aber cS war immer nur
Mondschein. Gestern Hab' ich die Sonne gesehen : den Mann , den Ge¬
bieter, den Herrn, der nicht nur will, der kann ; der nicht wirbt, der zwingt;
der nimmt — -

»— Fahrke ! « — Vor Erwins Augen tauchte blitzartig der gestrige
Abend auf , der Flammenschein, die brüllende Menge , der Hütteningenieur
a»f dem Balkon und Florence, deren Augen an ihm hingen wie gebannt.
» Fahrke ! — Nein, nein ! DaS ist Verblendung ! Wa nsinn ! — Fahrke
und du ! Du ! — Komm zu dir selbst. Nie findest du das Glück bei ihm.-

»DaS Glück ? — Da siehst du'S , wie wenig wir unS verstehen.
Glück ! Jag '

ich denn dem Glück »ach ? Frag ' ich nur danach ? Ich
li . be ! Ich muß , ohne Wahl , mit Naturgewalt . Und dies Müssen selbst
ist Glück — das einzige , da» ich begreife . «

»Florence ! Floren « ! Ich rede jetzt nicht für mich , obgleich —

obgleich ! — Doch das möchte sein, wär ' er der Mann , der Held, den du
träumst . Aber das ist Fieber , Krankheit. Du siehst nicht, was ist. Du
liebst auch nicht ihn, nur dar Gebilde deiner FiebertraumcS . Wach' auf,
mein Liebling . Den? , wie herzlich wir über ihn gelacht haben, deines
eigenen Spottes gedenke ! "
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Sic hielt die Hände vor die Ohren und schüttelte den Kopf. »Ich
glaube an ih» ! Ich glaube ! Ich weiß nicht mehr, ich denke nicht mehr.
Wie hal 's mir wehg . tan , da» Wissen , das Denken , mein Leben lang !
Denn was man weiß, ist Erbärmliches , was man denkt, ist grausam .
Endlich ist der Friede , die selige Sicherheit des Glaubens über mich ge¬
kommen . Ein Wunder , eine Offenbarung war 's . Ich sah die Herrlich¬
keit des geborenen Herrscherŝ fühlte sie zitternd mit der gebändigten
Masse der Ausrührer drunten . Das Gefühl jener Stunde kann ich aus
meinem Herzen nicht mehr reißen. So wie ich ihn da geschaut habe,
wird er immer vor meinen Augen stehen. Was willst du ? Ich ver¬
lange ja nichts von ihm Ich hoffe nichts . Und wenn ich mich jetzt los -
rciße von dir , so geschieht 's nicht um feinet -, sondern um deinetwillen,
weil ich dich lieb habe, Erwin ; weil du eine b .ssere Frau verdienst —
und weil ich dir nicht lügen will. «

» Nein, « sagte Erwin , » ich nehme die Lösung nicht an , so nicht !
bin Narr wär '

ich und ein Elender d .izu , ließ ich dich aus meinen Armen
um solch ein Hirngespinst. Sieh der Ausgeburt deiner kranken Phantasie
ins Antlitz. Ich bin geduldig ; ich warte. Hätte .ein körperliches Siech¬
tum dich befallen, ich müßte ja auch Geduld haben, dich hegen und matten
und schonen . Lerne den Mann kennen, den du zu lieben wähnst . Sieh
ihn genau , täglich, stündlich . An seinem Anblick wirst du genesen . Nein ,
schau nicht mit solch zorniger Verachtung auf mich herab, weil ich mich
nicht wie der edle Ton Quixote vor dem Willen meiner Herrin verneige
und meiner Wege gehe . Ich liebe dich, Mädchen, mit einer Liebe, die
keinen Stolz und keine Empfindlichkeit kennt, liebe dich, wie man sein
Einziges auf der Welt liebt. Und wenn du 's vermagst, dich von mir loS-
znr . ißcn. gehe ich al» ein armer Mann von hier , ärmer als einer der
ausgewicsenen Arbeiter, die heute von Wisselrode obdachlos, heimatlos in
die weite Welt zi hcn , denn Frau und Kinder begleiten jene. Geh' nicht
von mir, Florence, ich bitte dich ! Verlaß mich nicht ! Mich haben ja
«lle verlassen. Auch um meinetwillen sei barmherzig Weißt du, was du
wir antust ? — Du glaubst an Liebe » nd Leidenschaft nur bei rollenden
Augen, bei hallender Stimme und feierlichen Gebärden . Weißt du'S
nicht, du Ueberkluge , daß da» reichste Gefühl über die ärmsten Worte

verfugt ? — Ich liebe dich als ein Meisterstück der Natur , so wie du
bist , mit all deinen krausen Einfällen , mit deinem raschen , heißen Emp¬
finden , deinem aufbrausenden Stolz , deinen Torheiten und deiner An¬
mut, eine» mit dem andern ; zu sehr, um an dir zu meistern und zu er¬
ziehen . Ich liebe dich bis zur Schwäche. Sogar nach dem tollen Geständnis
deiner unsinnigen Verirrung lieb' ich dich noch ! Ich habe nichts aus der
Welt je geliebt wie dich ! Und gehst du von mir, so ljegt ei» einsames,
liebelcereS Leben vor mir , denn ich bin einer von denen, die schwerfällig
empfinden und darum schlecht vergessen . Bleib bei mir, Florence .«

Sie sah ihn an, und ihre Lippen zogen sich zusammen in stolzem
Unwillen. » Wie magst du mir das sagen ? Jetzt noch ?"

» Aber was willst du denn ?" rief er außer sich. »Er ist ja ge¬
bunden ! Durch Neigung, Dankbatteft, Ehre unlöslich gebunden ! Durch
alles , was einen rechtschaffenen Menschen bindet. Was nützt dir deine
Freiheit ? Bleib ' bei mir , Florence. Bei mir ist deine Heiniat . Dich
liebt keiner so wie ich, keiner mit so viel Geduld. Wir wollen zusammen
trauern , mein Liebling, bis wir zusammen lächeln können über deine Tor¬
heit. Florence, sei mein Weib trotzdem ! trotzdem — «

» Pfui ! « Ihre Empörung fand nur dies eine Wort . Mit flammen¬
den Augen wandte sie ihm den Rücken und schritt zum HauS zurück.

Er rief ihr nach ohne Stolz , ohne Würde , flehend , mit um¬
flortem Blick.

» Floren « ! Florence ! — Sollen wir denn wie zwei Unsinnige
unser Lebensglück in einer einzigen , tollen Minute zerschmettern ! Gönn '

dir Zeit ! Gönn ' mir Zeit ! - Aufschub — Uebcrlegnng — Hab
' Er¬

barmen mit uns beiden ! — Geh' nicht so ! — nicht so ! «
Sie wandte den Kopf nicht mehr. Vielleicht wäre da» Feuer der

Entrüstung in ihrem Gemüt rasch niedcrgebrannt, hätte sie den Ausdruck
hoffnungsloser Trauer gesehen, mit dem er ihr nachstartte. Aber sie
fachte es absichtlich an . Sie traute sich selbst nicht . Er war ihr wen
gewesen, der Mann dort : so wett, daß sic das Band zwischen ihm und
sich nicht lösen konnte, — sie mußte es zerreißen.

(Fortsetzung folgt.)
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billigsten Preisen

Max Werthekmer , Bühl i. B .
Telephon VO.
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Wollblttmett -
Pastillerr

empfiehlt
Georg Oehler , H - fk-Msr ,

Herrenstraße 18.
S>iede»tage :

Luise Wolf , Aarl-Zriedrichstraße

, l
'

iMmrmde
lrauckt nicht anSzufallen.
» eine Herren, wen» Sie sich
an e >' öbiien, Wybert - Ta »
Kletten bei sich zu iül ren und
bei belegter Stimme oder
1auhem HalS davon m nebmcn .
»ES gibt kein besseres Mittel ,
imi die Stimme sofort klar
und frisch zu machen. « Dies
iü der Inhalt rablloser Zeug¬
nisse über die in ihrer Wir¬
kung iine >reichten Wybert -
Tablcttcn , die in allen Apo¬
theke» und Drogerien 1 Mark
pro Schachtel kosten .

S



Oiese Lxlra -Preise gelten bis NontsZ , äen 6. iVlai 1912.

ttsuskslr - uncl UiirtLcksfrs -^ rtiksI .
Aluminium

Kochtopf , unbordiert
extra starke (Zuaiität , mit Deckel

14 >6 iS 20 22 24 2bcm
1775 2.10 2.50 3.25 3.75 4.25 4.90
Kasserollen mit Stiel, unbordiert,

extra stark 12 14 Ib 18 cm
1 .10 1.50 1 .75 2.20

SchvpNSkkel, y u . 10 cm St. 65, 58 Hk
lVtilckkocher, unbordiert St. 2.75 2.25
Luppensieb , mit herausnehmbarem

Sieb, 14 cm . Stück 95 V
Kakkeesiede . Stück 18 Hk
Teesieb « . Stück 12 Hk
Nudelpkannen mit Deckel

Stück I.Z0 1 .60 1.95 2.25
Wasserkessel , Stück 2.20 2.90 3.50

kmaMe - Oexekirre
pieiscbtJpke

12 14 16 IS 20 22 24cm 34 36 38 40 cm
30Hk 42Hk 58 HK 65 Hk 78^ 88 Hk 95 Hk
kdudelpkannen 28 32 38 48 60 70 78 Hk
iVUlcktöpke 10 12_ 14_ 16 18 cm

30HK 42H! 60Hk 68Hk 80 ^
Wanne 40 45 SO cm

Stück 1.45 1.75 1 .95 ^

Miner , 28 cm . Stück 78 Hk
kingtüpke 16 18 20 22 24 cm

Stück 68 Hk s8 Hk 1.05 1.20 1.35
^

Lalatseiher 24 26 28 cm
Stück 88Hk

^
tz5Hk 1 .20 ^

"feigscküssein
30 32

Stück 85 HK 95 Hk 1.15 1 .35^ 60 1 .75
"foiietleei ' mer , rveiü, Stück 1.95 u. 95 HK
1.ökkeldlecke, veill . . . Stück I.IO
Klosettdürstenkalter

mit Iioder pückvvand und Schrift 95 HK
Tvviebelkasten . . . . Stück 95 Hk
Sand -, Seile -, Soda -Oestell Stück 1.75
Waschbecken , oval, Stück 85, 72, 65 Hk
Lundkorm 20 22 24 cm

Stück I .2S 1.40 I .75
—

Kaffeekannen Stück 85, 70 , 60 , 48 Hk

10 0/0 pabstt suf unsere 8per !almarke „Lraun ".

Waschtische , rrisammenlexd . St. 2.95
Uügeleisen , „Kohlen" . . . St. 2.50
kügeleisen kür Stahl . . . St. 1.75
Oaseisen . St. 1 .20
(irille daru . St. 68 HK
fleisch Maschinen , fntreprise 3 .90 2.50
peidmasckinen . St. 95 Hk
Petroleumkocher . . St. 4.90 2 .75
Spätxiemüklen blühnerrdork St. 1.95
"fakelwage mit 1 tiek. ddessing-

scüale u . 1 Oullplatte . St. 5.75 4.75
Llumenkasten , grün gestrichen

50 60 70 80 90 100 cm
65 78 85 95 1 .10 1.25

Der reich illustriert«
Katalog m « susksir -^rtlksln » 6 Iss u. PorisIIsn ist erschienen u . rvird Interessenten

Kostenfrei Mlgesandt .

( ilsswaren
Olasschalen , moderne Pressung

Stück 58. 45, 30, 25, 18. 9
Lutterdosen . Stück 19
Käseglocken , »Weiniaud « Stück 42
Olasteller . Stück 4
Wassergläser . Stück 4
Weingläser , m. keim Scklikk Stück 30
kutter -Kükler . Stück 58
Zitronenpressen . . . . . Stück 9

lassen m . Dntertssse, rveill Stück 18
"fasse m . mod . pand «lek . m . Dntert . 28
"feesckale mit öoldrand u. Ontert . 30
Untertassen , rveiü . . . . Stück 4
grolle Kakkekannea . . . Stück 48
"feekannen , rveik
ääilckgieüer , veiü .
^akelbervice

Stück 75 HK
Stück 14 Hk

Dessertteller m. KI. Fehlern Stück 7 HK"feiler , »festem « ,tiek u . fisch Stück 22 H!
Ssuciören »feston. Stück 65 u . 58 HkPlatten , oval »feston « 85, 70 , 50, 32 Hk
Kaffeeservice kür 6 Personen,rveill, 9 "feile . 1 .30
Kakkeeservice, dekor ., 9 "feile . . 2.50

mit 15 prorent ir-rbatt.

(Zlas für Wirte
Weingläser , gepresst . . Stück 10 Hk
Weingläser , glatt , ttamdurg Stück 15 Hk
PSmer , hohe form . . . Stück 30 Hk
Uikörgläser . Stück 8 Hk
Stsngenseiclel 0,4 Dir . . . Stück 13 Hk
Kaiserbecker ^,4 13 Hk, 0,3 l,tr . 15 Hk
Weinflaschen ^4 13, h- 18, 1 l,tr . 28 Hk
Seidel , »merik. ' ,4 0,3 0,35 0,4

17 19 22 20A

bürsten waren
Koükaardesen . . St. 2.25, 1 .95
Kollkaarkandkeger St. 75 u . 48 Hk
ääübelbürste »Locos« . St. 38 HK
Ikbseikbürsten . . St. 25 u. 18 HK
Schrubber . . . . 8t. 32 u. 25 Hk
Klosettbürsten St. 50,40 u. 28 Hk
Kleiderbürsten , gt. <Zual. St. 95 Hk
Wichsbürsten . . St. 40 u. 28 Hk

Oescbvlster 8 ai 5on - ^ rtil <eI
Spsrgelglärer -Kückenird - 48 Hk
Spargelsckalen , kl . dekor . St. 95 Hk
Eismaschinen , St. 8.—,6 .75, 5.75
fliegensckränke ,Or. 1 11 III IV

5.90 , 9— , 12.—, 15.—
lZlumengieükanne ,

Stück 30. 45, 55, 60 . 70 Hk
Oartengiellkanne ,

Stück 2.25, 1.70, 1.—, 85 Hk
Mumenspritre . . Stück 95 Hk

MerlMke liskort rasok und billig -----------
dio L. s . lilüüei-zcdö Uoldliedlizlilllli»! m. d. 8.

itittsrstrasds t, eins "1' roppo lioeü.

Trugen Sie schon mal

2

ärztlich empfohlm für Magen- unk
Dannkranke, per I 36 Hk , H4 i 20 HK,
frei ins HanS , empfiehlt
HygitnisiMilchvttsoWNgS -

Anstalt Karlsruhe,
tLcrwigstrasze 84 .

ssesormkauz
Zeduhwaren?

Wenn nicht, dann können Sic allerdings deren einzige
Dor - Üge nicht kennen. Machen Sie einen Versuch. Große
Auswahl in Stiefeln, Schuhen, Sandalen aller Großen.

Reformhaus Neribevt , Kaiserstr . 122.

8 lufngesellsclisft Iläckruliö.
losen Donnerstag

8 äIIsdsnr >
im I» k»I „Veisser llerg".

ven Vonattsnil .

6ut »eil !

Verein von Vogelfrenvden
Karlsruhe .

Heute Donnerstag, den 2. Mai,
abends 9 Uhr»Mmalsversammlung

im Dereinslokal (Goldener Adler ) .
1. Dorlesen mehrerer interessanter

Aufsätze aus der „Gefiederten
Welt " .

2. Bericht über den Ausflug .
— Sratisverlosung. —

Um zahlreiches und pünktlich«»
Erscheinen wird gebeten.

Gäste willkommen .
Dar Vorstand.

Samstag, den 4 . Aal d ». 1». , abends vdr , in
der fnroballo der lltimdoldtsolinls (fing . Sedulstr.)

MllMmeil Her vMü-Melliiiig.
Kintrittokarts » sind in den "furnliailon orkLltlioh .

liiack Oovndirunx dos Sckaoturnon,:

^ fsmklion äbenr! ^
iw Saale der alten grauere ! Kämmerer.

8onirtsg, den 5 . lHai, nsclimittsgs

kfilüliiliriliiiilliig Ml lUirlacli
(furnerlrobe und gesanglioke äuMkrungen , 7anr . Kabarett-
Vorträge , Kinderpvion,!»«. ) llc-giim der DntvrN,I -a»x 4 tlbr.

2u »> Lintritt borvi-ktigt die lotr» äusvvi , Kart».
Wir ladon unsere dlitgli<><ler ru rsblrsied»^ llvteiiicuiix an di«« a
Veranstaltungen karundlreks» ein . Uee "fuenrsk .

Ltstt jeder besonderen / uneiZe .
bieute nacbt ^/,2 blbr entscbliek nscb längerem beiden

meine liebe Lcbwester, unsere treubesorZte laute

pfäulein

^ arieXVintei '

im 62. bebensjllbre .
Kärlsrube, 6en I . iVlai 1912.

ln lieker l ' rrkuer:

Frieda von biardeM
§eb . V^inter,

Pols von Idarde ^ ,
Ott )k von ldarde § § .

Oie 6eer6iFun§ finöet preitaZ , clen 3. iVlai , vormittags
I I Obr, von 6er brieciboilcapelle aus statt.

Nechardampfschjffahrt.
Wiedereröffnnng der Personcnfakrten zwischen

Deilbronn - Eberbach -Heidelberg
am 5 . Mai laut Fahr-plan . GcicllschaftS- , Schüler- und Sonderfahlleu
r» ermäßigten Fahrpreisen. Nähere Auskunft und Fahrpläne unentgeltlich
durch die

Tirrktiou i« Hrilbrou«. Telephon Nr. 88.

Für Kinder
ist die beste Kinderseise, da äußerst
mild u . wohltuend sür die emp¬
findlichste Haut:

Bergmanns Buttermilch -Seife
von Bergmann u. Lo„ Radebeul
ä St . 30 L bei Wilhelm Baum.
Werderstraße 37 , W. Tschernt»
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